
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage Bezugspreis ſällig bei Abholung wöchentlich
1200000 M. Poſtbezug monatlich ſreibleibend. Einzel
nunimer 200000 M., bei 6 Seit. 250000 M., bei 8 Seit 300 000 M.

Im Falle von höherer Gewalt (Streit. Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen
Anſprich auf Lieferung der Heilung vder guf Rückzahlung des Beznugspreiſes,

Geſchäftshaus: Kleine Ritterſtr. 3.

Neueſte Nachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

mitan Amtsbhlatt der Gtadt Merſeburg
Am häuslichen Herd und dem monatl.der wöchentl. Unter

haltungsbeilage erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

Anzeigenbreis: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 80000 M.,
im Reklameteil 320000 M., für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
240000 M. Aufſchlag. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Schluß der
Anzeigen Annahme: 10 Uhr vorm. Belegnummer wird berechnet.

Bezugs- und Anzeigenpreiſe ſind freibleibend.
Poſtſcheckkonto: Leitzig 39070.

Fernruf: Redaktion 324, Geſchäſtsſtelle 466.
Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger V. Kreis Mitteldeutſchland,

5Die Erfaſſung von Edelmetallen.
Berlin, 12. Sept. (WTB.) Der Kommiſſar für die Deviſen

faſſung erläßt auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom
7. September eine Bekanntmachung, wonach jeder Eigentümer von
Edelmetallen oder deren Legierungen, die am 12. September 8 Uhr
vormittags in eigenem oder fremdem Gewahrſam (auch auf Transport)
befindlichen oder bei ihm unter Zollverſchluß gehaltenen Beſtände bis
zum 21. September anzumelden hat. Der Anmeldepflicht unterliegen
alle Edelmetalle, Silber, Gold, Platin, Platinmetalle und deren
Legierungen in der Form von Münzen ſowie Rohmetall in jeder Form
von Münzen ſowie Rohmetall in jeder Form und Halbfabrikate
(Drähte, Bleche, Stangen, Röhren). Ferner Bruch und Abfälle.

Nicht anzumelden ſind Gegenſtände aus Gold und Silberdoublee ſo
wie Fertigwaren aus den genannten Metallen.

„Berlin, 12. Sept. (Priv.- Telegr. Wie das „B. T.“ hört,
werden im Laufe der nächſten Tage zwiſchen der Reichsregiexung, der
Reichsbank und den Privatbanken Verhandlungen über die ſchleunige
Durchführung der vom Reichskabinett gefaßten Beſchlüſſe über

die Errichtung einer Goldnotenbank
geführt werden. Die organiſche Verbindung der Goldnotenbank mit
der Reichsbank iſt in der Form geplant, daß die Reichsbank einen er
heblichen Teil des Kapitals der neuen Bank übernimmt und ihr einen
Teil ihres Goldbeſtandes zum Zwecke der Goldnotendeckung überläßt.
Die privaten Kreiſe, die ſich an der neuen Bank beteiligen, ſollen den
reſtlichen Teil des Kapitals gegen Deviſeneinzahlung übernehmen.
Die auszugebenden Goldnoten ſollen zu einem hohen Prozentſatz duvch
Gold und Deviſen und zu einem weiteren Teil durch Goldwechſel gold
kreditfähiger Wirtſchaftskreiſe gedeckt werden.

Den Blättern zufolge wird Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding
heute im währungspolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates
nähere Angaben über die Gründung der Goldnotenbank machen.
Einer weiteren Jnformation des „B. D. Zufolge werde ſich die
Reichsregierung bemühen, die Ausgaben des Reiches beſonders auch
die Ruhrkredite allmählich abzubauen, um auf dieſe Weiſe das Defizit
zu vermindern. Außerdem ſoll das von den rheiniſchen Gemeinden
und Jnduſtrieunternehmungen in großem Umfange ausgegebene Not
geld, mit dem ſich manche Betriebe finanziert hatten, während ſie die
ihnen vom Reiche zur Verfügung geſtellten Lohnkredite für Deviſen
käufe benutzten, mit größter Beſchleunigung zur Einziehung gelangen.

Die Verliche zur Heniſeneriaſſung
Berlin 12. Sept. (WB.) Der Kommiſſar für Deviſenerfaſſung hat auf Gründ des S 24 der Durchführungsbeſtimmungen zur
Verordnung des Reichspräſidenten über Devbiſenerfaſſung vom 7. Sep
tember 1923 (ReGBl. 1, S. 865) folgende Verordnung erlaſſen

s I Abſ. 1 der Verordnung auf Grund des Notengeſeßes (Maß
nahmen gegen die Valütaſpekulätion) vom 8. Mai 1923 (R G.Bl.
S. 275) wird außer Kraft geſetzt. Die auf Grund des S 1, Abſ. 1,
Satz 2 dieſer Verordnung durch die oberſte Landesbehörde im Einver
ne mit dem Reichswirtſchaftsminiſter als Deviſenbanken züge
la enen Perſonen oder Perſonenvereinigungen hören auf, Deviſenbanken
zu ſein. Deviſenbanken im Sinne der Deviſengeſetgebung ſind die
Banken und Bankiers oder deren Zweigniederlaſſungen, die Mitgliedder an ihrem Sitz befindlichen Abrechnungsſtelle der Reichsbank ſind
Die oberſte Landesbehörde kann im Einverſtändnis mit dem Kommiſſar
für Deviſenerfaſſung weitere Banken und Bankiers als Deviſenbanken
zulaſſen. Deviſenbanken, die nicht Mitglieder einer Abrechnungsſtelle
der Reichsbank ſind, dürfen ihre laufenden Geſchäfte mit Zahlungs
mitteln vder Forderungen in ausländiſcher Währung bis zum 20. Sep
tember 1923 abwickeln.

Berlin 12. Sept. (Priv.-Telegr.) Zur Verordnung des Kom
miſſars für Deviſenerfaſſung über die Einſchränkung des Kreiſes der
Deviſenbanken bemerkt der „Vorwärts“: Die Einſchränkung verfolgt
hauptſächlich den Zweck, den Deviſenmarkt durchſichtiger zu machen und
die Kontrolle zu vereinfachen. Bisher waren es 5000 Banken, die zu
ſtändig über ihre Deviſengeſchäfte an die Deviſenbeſchaffungsſtelle zu
berichken hatten. Jetzt wird die Zahl dieſer Banken auf 300 herab
geſetzt. Der Deviſenkommiſſar will, dem Blatt zufolge, ferner die Sper
rung von gemiſſen unlauteren Elementen betreiben. In Berlin iſt be
reits damik begonnen worden. Außerdem beabſichtige er, die Banken
zu weiteſtgehenden Auskünften heranzuziehen und vor allem eine ſcharfeRachprufung der Handelskammerbeſcheinigungen vorzunehmen.

Nie Papiermark bleibt Zahlungsmittel.
Berlin, 12. Sept. (WTB.) Gegenüber unzutreffenden Ge

rüchten, welche anläßlich der gegenwärtigen Beratungen über die Wäh
rungsfrage entſtanden ſind, wird darauf hingewieſen, daß die Papier-
mark ihre Geltung als geſetzliches Zahlungsmittel behalten wird.
Die von der Regierung beabſichtigten Maßnahmen werden dazu bei
tragen, den Wert der Mark zu ſtützen.

Vor einer neuen Kanzlerrede.
Für den Mittwoch iſt eine Zuſammenkunft des Kanzlers mit Ver

tretern der deutſchen Preſſe angeſetzt, und es ſteht zu erwarken, daß derKanzler dieſe Gelegenheit ererm wird, um auf die letzte Rede

Poincarés zu erwidern. Wahrſcheinlich wird der Kanzler die Gelegen
heit wahrnehmen wollen, um nochmals den Wert der deutſchen Pfand

ſtellung aus der privaten Wirtſchaft, alſo der Angebote zu erläutern,
die über den Verſailler Friedensvertrag hinausgehen.

War ſchon dieſes Angebot noch von der Regierung Euno gemacht
worden, ſo bedeutet auch die Tatſache der mehrfachen Unterhal-
tungen, die der Kanzler in den letzten Tagen mit dem franzöſiſchen
Botſchafter in Berlin de Margerie gehäbt hat, gleichfalls durchaus kein
Novum; es wird jetzt bekannt, daß unter dem Kabinett Eino und
gerade in deſſen letzten Wochen der damalige Außenminiſter v. Roſen
berg mehrfach mit dem franzöſiſchen Botſchafter konferiert hat. Es han-
delt ſich auch jetzt noch

nicht um Verhandlungen, ſondern um Unterhaltungen
ünverbindlicher Art, und von der überreichung einer deutſchen
Note, die Pariſer Blätter mitgeteilt hatten, iſt keine Rede. Richtig iſt
nur, daß Fühlung zwiſchen Paris und Berlin beſteht, und auch hier
iſt vorläufig nur dieſe Tatſache als möglicher Fortſchritt zu verzeichnen.
Die Behendigkeit, mit der ein Berliner Blatt dieſe Dinge in der Auf
machung übertreibt, kann man alſo nicht billigen; wir bleiben dabei, die
Tatſache zu verzeichnen, vhne eine Senſation darais machen zu wollen.

Wenn Deutſchland in Fühlung mit Paris, gleichzeitig natürlich
auch mit Brüſſel und London bleibt, wenn vor allem die Ehrlichkeit
unſeres Entgegenkommens in materieller Hinſicht drüben den Eindruck
macht, den ſie machen kann, wenn man wirklich finanzielle und nicht
territorigle Gewinne will, dann wird auch die innere Arbeit des Kabi
helts Streſemann einen weſentlichen Anttieb erfahren. Grundſäßzlich

iſt im Rahmen dieſer inneren Arbeit die Schäffung einer Gold

orbe

Berlin 12. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.
Die Pariſer Blätter melden die bevorſtehende Reiſe des franzöſiſchen
Arbeitsminiſters Le Trocquer nach Berlin. Die Tatſache, daß ein
Mitglied des Kabinetts Poincaré entſendet wird, beleuchtet charakte
riſtiſch die heutigen Havas-Noten, die in einen Atem Verhandlungen
„vor der Kapitulation“ in Abrede ſtellen und die unverbind
lichen Vorbe ſprechungen zugeben

Paris, 12. Sept. (Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Lage zu ſein, verſichern zu können, daß vor einigen Tagen der Reichs
kanzler Dr. Streſemann den Grafen de la Faille, den Geſandten Bel
giens in Berlin, zu einer Unterredung aufgefordert habe über die neue
Haltung Deutſchlands in der Reparationsfrage. Herr de la Jaille ſei
dem Wunſche Streſemanns nachgekommen und habe an ſeine Regierung
berichtet: „Die Unterhaltungen dauern in zufriedenſtellendem Sinne an
Als Erbe der ſchweren Verantwortung heißt es in der Depeſche weiterx,

die ihm Herr Cuno hinterlaſſen hat, legt ſich Herr Streſemann Rechen
ſchaft darüber ab, daß Deutſchland am Rande des Abgrundes ſteht und
daß lediglich eine radikale Anderung ſeiner Methoden die bevorſtehende
Kataſtrophe verhüten kann. In dieſem Sinne bemüht er ſich, die
deutſche öffentliche Meinung auf die Notwendigkeit einer Umſtellung

vorzubereiten, die wie wir glauben, auch die Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes ins Auge ſaßt.“

e

Sondon, 12. Sept. (Dahkmeldung unſerer Berliner Redaktion.
Die Pariſer Berichterſtatter der Londoner Blätter berichten über
einſtimmend, daß die franzöſiſche Regierung geſtern den engliſchen
Journaliſten mitgeteilt habe, ſie werde die engliſche Regierung ſofort
benachrichtigen, ſobald die Beſprechungen des franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin mit dem dentſchen Reichskanzler zu irgend welchen greif
baren Ergebnis geführt hätten. Der Pariſer Berichterſtatter des
„Daily Telegraph“ hebt auf Grund amtlicher franzöſiſcher In
ſormationen herver, daß man in Paris init beſonderer Genugtüung be
merkt habe, daß ie engliſche Diplomatie ſeit dem Beſn
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Aus Brüſſel wird gemeldet: Die „Jndependence vbelge“ erklärt, in der

n

50. Ja

Senſationsmeldungen der Auslandspreſſe. Le Troquer fährt nach Berlin?

in Paris der neuen deutſchen Regierung den Ratſchlag gegeben habe,
den Ruhrkonflikt durch ſreundſchaftliche

Verſtändigung mit Frankreich
aus der Welt zu ſchaffen. Sobald der Premierminiſter Baldwin in
der zweiten September- Hälfte von ſeinent Urlaub zurückgekehrt ſein
wird, werden die engliſchen Sachverſtändigen darüber zu beraten
haben, ob England an einer dentſch- franzöſiſchen Reparationsverſtän
digung ſich beteiligen ſoll oder ob es gleichfalls wie Frankreich und
Belgien in direkten Verhandlungen mit Deutſchland ſeine Reparations
forderungen regeln ſolle.

Has Theater im Piräus.
Paris, 12. Sept. (WTB Nach einer Havasmeldung aus Athen

hat die griechiſche Regierung der Votſchafterkonferenz eine Note über
wieſen, in der gebeten wird, daß der Zeilpunkt der Ankunft der alli
ierten Seeſtreitkröſte in Griechenland ſobald wie möglich feſtgeſetzt wird
und daß das Eintreſfen zu einem möglichſt baldigen Zeitpunkt erfolgen
utöge, damit die in der Note der Botſchafterkonferenz an die griechiſche
Regierung beſtimmten Förmlichkeiten mit möglichſter Beſchleunigung
ſtattfinden können.

Neue Erdbeben.

London, 12. Sept. Laut Blättermeldung aus Toledo wurde dort
von den Apparaten ein neues heftiges Erdbeben in 8660 Kilometer Ent
fernung regiſtriert.

J r.Her Volherbund ſchigt ich drein.
Genf, 11. Sept. (WTB.) Der Präſident des Völkerbundsrates

Iſhij ſandte an den Präſidenten der Botſchafterkonferenz in Paris fol
gendes Telegramm

Der Völkerbundsrat beehrt ſich, der Betſchaſterlonferenz den Emp-
fang ihrer Mitteilung vom 7. September zu beſtätigen. (Die Note der
Votſchafterkonferenz an Griechenland.) Er ſtimmt mit der Botſchafter
konferenz in dem Beſtreben überein, den griechiſch-italieniſchen Zwiſchen
fall ſobald wie möglich geregelt zu ſehen, und ſtellt mit Vergnügen feſt,
daß die vom Völkerbundéerat übermittelten Dokumente der Völkerbunds
konferenz nötig waren. Der Völkerbundsrgt dankt der Konferenz dafür,
daß ſie ihn über ihre Bedentungen unterrichtet hat, und hofft, auch über
die Ergebniſſe der getroffenen Entſcheidung auf dem Lauſenden gehalten
zu werden, ſowie über die Vergtungen, die hierüber noch ſtattfinden

könnten.

e WAdtige und Zimmer
Paris, 12. Sept. (WB.) Die Sitzung der Votſchafterkonſe-

renz, die geſtern nachmittag, am Quai diOrſay ſtattfinden ſollte, iſt auf
hente vormittag 11 Uhr vertagt worden.
wirkliche Entſpannung erreicht. Doch der Räumungstermin für
Korfu blieb unklar und unterdeſſen hat Muſſolini eine weitere

Griechenland und Jtalien haben ſich beide formell dem Spruch der
Botſchafterkonferenz zu fügen erklärt. Damit ſchien geſtern eine

Jnſel beſetzt,
das Jnſelchen Leros.

Es iſt zu fürchten, daß Muſſolini die Beſetzung auch als Macht
baſis für die Fiumefrage auffaßt, die ſich zugeſpitzt hat

Rom, 12. Sept. (Priv.-Telegr.) Die Auseinanderſetzungen
Jtaliens mit Jugoſlawien über die Fiumefrage haben eine neue Zu
ſpitzung erſahren. Nach dem „Secols“ hat es die italieniſche Regie
rung abgelehnt, das Verlangen der jugoſlawiſchen Regierung
nach Anrufung eines Schiedsſpruches durch den Schweizer
Bundespräſidenten anzunehmen.

Bis zum 15. September hatte Muſſolini dringend ein Abkommen
verlangt. Dieſe Forderung wird Südſlawien nicht erfüllen. Es
beabſichtigt auch keine Anrufung des machtloſen Völkerbundes So
hat ſich die Sache inſofern verſchoben, als nicht mehr der griechiſch
italieniſche Konflikt im Vordergrunde ſteht. Was will auch Griechen
land tun zu einer rechtzeitigen Räumung Korfus und der anderen
beſetzten Jnſeln. Jn den Vordergrund gerückt iſt vielmehr der Kampf

zwiſchen Jtalien und Südſlawien.
Griechiſches Ultimatum an Albanien.

Paris, 12. Sept. (Priv.-Telegr.) Wie aus Athen gemeldet
wird, hat die griechiſche Regierung in dem Ultimatum an Albanien
ſern innerhalb von drei Tagen die Mörder von Janing auszu

Erdbeben auch in Hſtindien!
Weit entfernt von dem Schauplatz der ſchweren Erdbebenkata-

ſtrophe in Japan, iſt am Montag früh in Oſtindien ein ſehr
heftiger Erdſtoß verſpürt worden, der zum Einſturz von Häuſern
geführt und zahlreiche Todesopfer gefordert hat. Wir verzeichnen
folgende Meldungen:

London, 12. Sept. Einer Meldung aus Kalkutta zufolge iſt
am Montag dort ein heftiger Erdſtoß erfolgt. Die Zahl der Toten
und Verwundeten ſoll 50 betragen.

London 12. Sept. „Exchange Telegraph“ meldet aus Kal-
kutta, daß das Erdbeben früh 3,57 Uhr einen Teil Oſtindiens bedrohte.
Die Stöße waren in der Gegend von Aſſam am heftigſten und waren
von ſtarken Detongtionen begleitet, zumal in der Gegend von Mimen-
ſig, das 650 Km. öſtlich von Kalkutta liegt. Jn Mimenſig ſtürzten
die meiſten Häuſer zuſammen und begruben die Einwohner unter ſich.
Jm ganzen wurden 50 Perſonen getötet oder verwundet. Jn Kalkutta
ſelbſt dauerken die Erdſtöße eine Minute lang. Die Einwohner hatten
Zeit, aus den Wohnungen zu fliehen. Bedentender Sachſchaden wurde
nicht angerichtet. Man glaubt, daß die Erſchükterungen in den Bergen
Khaſt bei Aſſam ihren Urſprung haben.

Eine neue Prandkataſtrophe in Tokſo.
Paris, 11. Sept. Nach neuen Meldungen gus Tokio iſt dort

von neuem ein ſchweres Schadenfeuer ausgebrochen. Neue Erdbeben
traten in Japan auf, doch ſcheinen ernſtliche Verluſte an Menſchen und
Eigentum nicht zu beklagen zu ſein. Die vulkaniſchen Ansbrüche
dauern fort.
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Zum 50. Geburtstag
Dr. Gertrud Bänmers.

Die meiſten Menſchen, die eine ſtarke Wirkung auf ihre Zeit
ausüben, haben eine heftige Abneigung gegen jede betonte perſönliche
Ehrung, gegen jede öffentliche Würdigung ihrer Perſon, und alle
diejenigen, die ihnen naheſtehen, pflegen im allgemeinen dieſen ihren
Wunſch, nach Ausſchaltung des Perſönlichen, zu reſpektkieren. Es
gibt aber gottlob Tage, an denen man es als größere Pflicht der All
gemeinheit gegenüber empfinden darf, ihr etwas von ihren großen
Perſönlichkeiten zu ſagen. Ein ſolcher Tag iſt für uns Gertrud
Bäumers 50. Geburtstag
Am 12. September 1878 wurde Gertrud Bäumer in Hohen

limburg in Weſtfalen als Tochter des Pfarrers und ſpäteren Kreis
ſchulinſpektors Emil Bäumer geboren. Sie beſuchte zunächſt die
Volksſchule, dann die höhere Mädchenſchule. Arbeitete zunächſt prak
tiſch als Lehrerin, ſtudierte dann 1898 04 auf der Univerſität Berlin
Germaniſtik. Stagatswiſſenſchaft, Philoſophie. 1904 promovierte ſie
als Dr. phil. Arbeikete dann als Dozentin an der Sozialen Frauen
ſchule Berlin und der Humböldtakademie. Seit 1916 war Gertrud
Bäuner Leiterin des Soßzialpädagogiſchen Jnſtituts in Hamburg.
April 1920 wurde ſie als Miniſterialrätin nach Berlin zur Arbeit
im Reichsminiſterium des Jnnern berufen.

Daß ſie, die als ganz junger Menſch miterlebte, wie durch un
ermüdliches Frauenwirken die erſten Schranken fielen, die bis da
hin der Frau die Wege zur ungehemmten geiſtigen Betätigung und
höchſten Bildungsmöglichkeit verſperrten, ſich ſchon in früheſten
Jahren der Frauenbewegung anſchloß, erſcheint uns heute faſt ſelbſt
verſtändlich Von 1910 bis 1919 war Gertrud Bäumer 1. Vorſitzende
des Bundes Deutſcher Frauenvereine. Während der Kriegsjahre als
Bundesvorſitzende erſte Führerin der deutſchen Frauen zu ſein, war
gewiß keine leichte Aufgabe ſie konnte nur von einem Menſchen er
füllt werden, der wie ſie, alle die Führerqualikäten und die phhſiſchen
und ſychiſchen Kräfte in größtem Ausmaße beſitzt.

Es gibt geborene Politiker und es gibt ſolche, die es lernen können
und auch ſolche, die es nie begreifen Gertrud Bäumer dürfen
wir zu den geborenen Politikern“ rechnen. Sie ſagte einmal in
politiſch bewegter Zeit. „Wenn durch die Frauenbewegung eine ge
ſunde politiſche Bekätigung der Frauen vorbereitet werden ſoll, ſo
muß ſie dafür ſorgen, daß möglichſt viele Frauen ſich den Leiſtungen
der Geſamtheit durch poſitive Mitarbeit eingliedern, ſich von irgend
einem Punkt aus mit überperſönlichem, auch „überſeminiſtiſchen
ſachlichen Jntereſſen erfüllen, ſich gefangen nehmen laſſen, für die
auch ihre Angelegenheiten mitumſpannende Kulturentwicklung des
Ganzen.“ Sie verfolgte in ihrer Arbeit „für das Geſamte ſtändig
den Weg nicht nur unſerer, der deutſchen Politik, ſondern auch
der Weltpolitik. Beim Leſen der Tagebuchnokizen aus der Krieges
zeit und anderen politiſchen Artikeln aus ihrer Feder, kann man ſich
der Uberzeugung nicht erwehren, daß ſie mehr ſah und wußte und
raſcher und klarer und richtiger beurteilte, als mancher alte „Par-
laments- Politiker

Nach der Revolution 1918 ſetzte Gertrud Bäumers aktipe politiſche
Mitarbeit ein. Jm Wahlkampf 1918/19 zur Wahl der Nationalver
ſammlung war ſie gleichzeitig für den Hamburger und für den Thü
ringer Wahlkreis als Kandidatin aufgeſtellt und wurde in beiden
Wahlkreiſen gewählt. Zur Wahl zum erſten republikaniſchen Reichs
tag ſtand ſie, als einzige der deutſchen Frauen, an der Spitze einerKandidatenliſte und zwar wieder für den Wahlkreis Thüringen
Gertrud Bäumer iſt von Anbeginn, ſeit der Gründung, ſührendes
Vorſtandsmitglied der Deutſchen Demokratiſchen Partei. Wer Ger
trud Bäumer kennt, weiß, daß ſie gar nichts anderes ſein kann als
„Demokratin“. e

Als Parlamentarierin ſprach Gertrud Bäumer zum erſten Male
am 21. Februar 1919 in der „Nationalverſammlung in Weimar
Jeder der dieſe Rede über die „Soziale Erneuerung“ (die im Druck
erſchienen iſt) kennt, wird es verſtehen können, daß ein weiter Kreis
der Arbeitnehmerſchaft, ohne Unterſchied der politiſchen Einſtellung,
ihrem ſozialen Empfinden und ihren ſozial-politiſchen Forderungen

und ihrer Perſönlichkeit viel Sympathie ent
gegenbringt.

Aus der Fülle ihrer Mitarbeit in den Arbeitsausſchüſſen der
beſonders ihrer Mitwirkung im „Ver

faſſungsausſchuß“ gedacht, wo ſie außerordentlich für die politiſchen
Jntereſſen und die Rechte der Frauen eintrat. Sie ſtritt mit füre die volle Gleichberechtigung der Frau auch im öffentlichen Dienſt, auf
allen Gebieten, beſonders auf denen, wo ihrer beſonderer Aufgaben
harren. An dieſer Stelle gleich darf auch, ihre Stellungnahme zu dem
ſeinerzeit ſo heiß umſtriktenen Schulkompromiß erwähnt werden.
Sie wünſcht nichts brennender, als daß die große Kluft der einzelnen
Schichten unſeres Volkes bindend überbrückt werde und darum wünſcht
ſie, daß alles Trennende in der Zeit der e i vermieden werde,
und daß das, was man als geiſ ges Gut den Kindern in der Schule
geben kann, den Kindern aller Volksſchichten, vhne Unterſchied des
Standes, gleichwertig gegeben wird.

Jn der ſchwerſten verantwortungsvollen Schickſalsſtunde des
deutſchen Volkes bei der Abſtimmung in der Nationalverſammlung
für oder gegen Unterſchrift des Friedensvertrages von Verſailles
ſtimmte Gertrud Bäumer gegen die Unterzeichnung. Jm Zuſammen
hang mit dem Friedensſchluß, bei einer Ausſprache im Plenum über
die Völkerbundsidee, ſprach ſie im Namen ihrer Fraktion ſich folgen
dermaßen zuſtimmend aus zu: der Jdee, in deren Zeichen nicht
ein flacher Jnternationalismus blüht, ſondern die ganz im Gegenſatz
der Ausdruck iſt für die denkbar höchſte Achtung vor der Jndivi-
dualität der Völker der Selbſtbeſtimmung, dem Recht der Entwicklung
für alle im Jntereſſe der Mannigfaltigkeik der Kräfte der Menſchheit.“

i der Löſung vieler anderer Fragen, B. an den Vorarbeiten
zum Jugendwohlfahrtsgeſetz, Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechts
krankheiten u. a. hat ſie fördernd und oft ausſchlaggebend mikgewirkt.
Aber nur dieſes Wenige ſei aus ihrer reichen Arbeitsleiſtung als
Parlamentarierin hervorgehoben. Unerſchöpflich iſt anſcheinend ihre
Arbeitskraft und wir finden ſie ſtändig Wege weiſend und Richtung
gebend auf allen Gebieten der kulturellen, ſogialen, wirtſchaftlichen
und politiſchen Aufgaben unſeres Volkes, in ihren zahlreichen Auf
ſähen in den Zeitſchriften Die Frau“ und „Die Hilfe“, die ſie als

Schriftleiterin ſeit vielen Jahren redigiert.
Nur noe

groß iſt die Zahl derer, denen ſie als Perſönlichkeit Führer war.
Aber auch ſehr groß iſt die de derer, denen Gerkrud Bäumer mehr
gab als das, was Führer geben können. Bei aller Arbeit, bei allem

h ein Wort über Gertrud Bäumer „als Menſchen Sehr

Wiſſen, allem Können iſt ſie „Menſch“ geblieben, hat ſie das Beſte
Und Groößte, das dieſes Wort umſchließt, behalten. Was ſie damit
denen gab, die ihr ſo nahe kamen, daß ſie das fühlen konnten, iſt mit
das Stkärkſte und Wertvollſte.

Wenn wir Gertrud Bäumer zu ihrem 50. Geburtstage unſere
Glückwünſche für ihren weiteren Lebensweg ſagen, ſo ſind das Worte,
die nicht imſtande ſind, das auszudrücken, was wir mit unzähligen
anderen für ſie empfinden und ihr wünſchen

Beſehungschronik.
Elverfeld, 12. Sept. (WTB) Auch in Flörsheim haben die

Separatiſten am 5. September eine Verſammlung abgehalten, in der
auch Smeets ſprach. Ein Herr Weiler, der gründlich mit Swmeets und
deſſen Anhängern abrechnete, wurde von einem franzöſiſchen Kriminal
keumten abgeſührt. Die Erregung in der Verſammlung wurde infolge

en ſo ſtark, daß Smeets und ſeine Leute fluchtartig den Sagl ver
heßen und abreiſten.

Gelſenkirchen, 12. Sept. (WTB.) Die Franzoſen ſtatteten
rn mittag der Stadthauptkaſſe ihren wöchentlichen Beſuch ab. Mit

haltenen Revolvern nahmen ſie die Kaſſenbeſtände fort, wobei ihnen
41,9 Milliarden Mark in die Hände fielen

Buer, 12. Sept. (WTB.) Belgier nahmen geſtern in der Stadt
kaſſe alles vorhandene Geld, etwa 60— 70 Milliarden, weg. Die auf die
Auszahlung des Geldes wartenden Erwerbsloſen wurden aus dem Rat
hauſe hinausgetrieben. An einem der letzten Abende wurden auf dem
Wege von Buer nach Haſſel eine Bürobeamtin und eine Klavierſpielerin
von zwei belgiſchen Soldaten überfallen und vergewaltigt. Beide Sol
daten konnten verhaftet werden.
Kohlenmangel im Ruhrgebiet. e Franzoſen ſeiern Feſte

Hamm, 12. Sept. (WTB.) Jm Einbruchsgebiet nehmen die
Kohlenbeſtände immer mehr ab, ſo daß die Verſorgung der großen in
duſtriellen Werke mit Kohlen nicht mehr gewähr iſtet iſt. Die franzö
ſiſche Behörde in Eſſen ſtellt auch keine Kohlenſcheine mehr aus mit der
Begründung daß ſie inſolge Einſtellung der derung keine Kohlen
mehr hat. Mehr große Werke haben zwar engliſch ohlen beſtellt
doch laſſen die Zufuhren ſehr ſtark nach.
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Wichkiges vom Dage.
Die Mark verfällt in einem immer ſchnelleren Tempo. Nach dem

letzten Dollarkurſe von 66,2 Millionen muß eine Goldmark gleich etwa
1524 Millionen Papier geſetzt werden. Da Deutſchlands Zahlungs und
Handelsbilanz paſſiv ſind und die Notenpreſſe Tag und Nacht bis zum
Heißlaufen arbeitet mußte die Mark im internationalen Verkehr
fallen. Wenn dieſer Fall aber ſo ungeheuerlich iſt, ſo iſt er darauf
zurückzuführen, daß Deviſen in großen Mengen gehamſtert oder im
auf u belaſſen werden. Schnelles Eingreifen des Deviſenkommiſſars
ut not.

Markſtand an der Newyorker Schluß- und Nachbörſe: Dollar
parität 66 666 666. (Jn der Berliner Nachbörſe wurde geſtern der
Dollar mit 88 Millionen gehandelt.)

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages iſt für den 18. Sep-
tember einberufen worden. Der Alteſtenausſchuß des Reichstages ſoll
am 13. September zuſammentreten. Die deutſche Volkspartei hat ihre
Mitglieder zu einer Fraktionsſitzung am 12. September zuſammenbe-
rufen, die Deutſche demokratiſche Partei zum 21. September. Jm An
ſchluß an die Fraktionsſizung der Demokraten wird der Parteivor-
ſtand am 22. September, der Parteiausſchuß am 28. September zu
ſammentreten. Das große Ereignis einer möglichen Verſtändigung
im Ruhrkampfe wirft alſo ſeine Schatten voraus.

r

Die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands iſt zum Chef einerKoſakendibiſion in der Ukraine ernannt worden, e ihrer Mit
glieder zu Ehrenkoſagken. Alte Zeiten tauchen neu auf, in denen
Prinzen und Prinzeſſinnen zu Cheſs von Regimentern in befreunde-
ten Staaten ernannt wurden. Werden die Ehrenkoſaken“ nun bei
feſtlichen Gelegenheiten in Uniform erſcheinen

x

Jn der geſtrigen Sitzung des ſtändigen Ausſchu
eiſenbahn rates wurden die Rückwirkungen erhrkert, die
einer Goldnotenbank für die Reichsbahn ſelb
dieſem Zeitpunkt werden die guf den ver
Wirtſchaſt beſtehenden Schlüſſelzahlen wangsläufig in eine einheitliche
Schlüſſelzahl übergehen. Da die Reichsbahn in ihrein Syſtem der Jn
dextarife für den Perſonenverkehr und Güterverkehr mit verſchiedenen
Schlüſſelzahlen arbeitet müſſen, um eine einheitliche Schlüſſelzahl er
kragen zu können, die Grundzahlen des Perſonen und des Gütertarifes
ſo geſtaltet werden, daß die verhältnismäßige Belaſtung der beiden
Verkehrsarten von der gegenwärtigen nicht allzuſehr abweicht. Dies
Ergebnis läßt ſich erzielen durch Erhöhung der Grundzahl für die
Gütertarife um 100 Prozent. Der ſtändige Ausſchuß des Reichs
eiſenbahnrates erklärte ſich mit einer ſolchen Umgeſtaltung der Reichs

bahntarife einverſtanden.
e e J
Das geſtern von den Franzoſen in Dortm un d zu propagandiſti

ſchen Zwecken veranſtaltete Pferderennen war vorwiegend von franzö
ſiſchen Milikärperſonen mit ihrem weiblichen Anhang beſitcht. Deutſche
waren wenig vertreten. Am Sonnabend abend fand militäriſcher
Zäpfenſtreich ſtatt. Es iſt ne daß die Bevölkerung ſich der
gangen Veranſtaltung ferngehalten hat. Jn Herne trat die fran
zöſiſche Beſatzungsbehörde mit dem Betriebsrat der Zeche Lothringen
in Verhandlungen, um Herne nach drei Mongten wieder mit Gas zu
beliefern. Der Belriebsrat ließ ſich aber auf die franzöſiſchen Ver
ſprechungen nicht ein und lehnte ein weiteres Verhandeln ab.
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exinnern wir hiermit nochmals höflichſt an die für September
Nachzahlung von

3900000
dazu der am Sonnabend,Soweit die Einzahlung de chnicht erfolgt iſt, wolle man ſich eute 0 den 8. September der

Zeitung beigefügten Zahlkarte vedienen. Es iſt uns vollſtändig unmöglich
für die bisher gezahlten 600000 Mark die Zeitung weiter zu liefern.
Die Eifſtellung der Lieferung muß daher bei Zahlungsverweigerung in
den nächſten Tagen unbedingt erfolgen.

Verlag des Merſeburger Korreſpondent

o

Das Schickſal Krupps und ſeiner Direktoren.
Bielefeld, 12. Sept. (Priv.-Telegr.) Uber das weitere Schick

ſal Krupp von BohlenHalbachs und der mit ihm verurteilten drei Mit
glieder des Kruppſchen Direktoriums ſind in den letzten Wochen in deut
ſchen und ausländiſchen Zeitungen Meldungen verbreitet worden, die
den tatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen. Vor allem entbehrt
die Meldung, daß Herr Krupp in ein franzöſiſches Gefängnis gebracht
worden iſt Lille wurde wiederholt genannt der Grundlage Vor
länfig bleiben Krupp und die drei Kruppdirektoren weiter in Haft in
Düſſeldorf. Für die vier Herren haben die Franzoſen die Wohnung
des Direktors des ſtaatlichen Düſſeldorfer Gefängniſſes an der Ulmen
ſtraße, in dem ſie bisher zwiſchen den übrigen Gefangenen untergebracht
waren, beſchlagnahmt und ihnen Aufenthalt in dieſer Wohnung ange
wieſen.

Außenpolitiſche Aberſicht.
Irland im Pölßerhund.

Genf, 11. Sept. (WTB.) Die Völkerbundsverſammlung und
der Völkerhundsrat wählten heute den früheren Präſidenten der
Republik Braſilien, Peſſ o g, mit 34 von 46 abgegebenen Stimmen
zum Mitglied des Internationalen Ständigen Gerichtshofes. Die
Völkerbundsverſammlung nahm ferner einſtimmig den Freiſtaat
Jrland in den Völkerbund a Dex Präſident des Freiſtaates
Jrland, Cosgrape, dankte und gab der Genugtuung des leſe
Volkes darüber Ausdruck, daß es nach langem Leiden und zahlreichen
Opfern durch einen internationalen Vertrag endlich den Frieden er
halten und Mitglied der Völkerbundsfamliie geworden ſei.

Ein Piratenſtreich.
Paris, 11. Sept. (WTB.) Nach einer Havpasmeldung aus

Hongkong haben 50 chineſiſche Räuber, die an Bord des Dampfers
Hintſchang, dr einen Dienſt zwiſchen Kanton und Hongkong verſieht,
Plätze genommen hatten, am Sonnabend den engliſchen Kapitän und die
übrige Mannſchaft überraſcht und eingeſperrt. Die Räuber flüchteten
mit einer Beute im Werte von mehr als 20000 Dollars und führten
zwei Mann der Beſatzung und neun chineſiſche Paſſagiere mit fort, um
Löſegeld zu erpreſſen.

Frankreich bricht den Handelsvertrag mit Griechenland.

Paris, 11. Sept. (WTB.) Wie die „Journs Jnduſtrielle“ mit
teilt, hat die franzöſiſche Regierung geſtern der griechiſchen Geſandtſchaft
mitgeteilt, daß von jetzt ab für die nach Frankreich eingeführten griechi-
ſchen Weine der Generalzolltarif Anwendung finden werde. Nach dein
Blatt bedeutet dieſe Mitteilung einen Bruch des Handelsvertrages
zwiſchen beiden Ländern. Das Blatt iſt damit ſehr wenig einverſtanden
und greift den Ackerbauminiſter heftig an, der für dieſen unſinnigen Be
ſchluß verantwortlich ſei.

Henutſchland.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 12. Sept.

Der Preußiſche Landtag hat ſeine Ferien beendet und iſt am
I. September 1923 zu einer Sitzung zuſammengetreten. Auf der
Tagesordnung ſtanden eine Reihe kleinerer Vorlagen und Berichte über
Eingaben. Die wichtigſten davon waren die Erhöhung von Gebühren
für Kreisärzte, Gerichte, Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher
Und die Beratung der Statiſtik über die Siedlungsergebniſſe in Preußen
für die drei Jahre nach dem Kriege Dem Landtag war über dieſe
Frage eine ſehr aus rliche Denkſchrift zugegangen.

Als in der g der Antrag der Kommuniſten, die im Hauſe
und Erwerbsloſenräte im Plenum zu hören,

D

F Vor 2anweſenden Betriebsräte

abgelehnt wurde, erhob ſich auf den Tribünen, auf denen Mitglieder des
Betriebsrates ſaßen ein vhrenbetäubender Lärm. Durch Zuruſe ſeitens
der kommuniſtiſchen Abgeordneten ermuntert, wurden von den Tribünen
herab heftige Drohungen und Schimpfreben in den Saal geſchlendert,
ſo daß minutenlang die Worte des Präſidenten ungehört verhallten
Erſt nach gergumer Zeit gelang es, die Tribünen zu räumen.

Rücktritt der Thüringer Regierung!
Weimar 12. Sept. (Landtag.) Nachdem ein Mißtrauensantrag

der bürgerlichen Parteien mit 30 gegen 22 Stimmen der V. S. P. D. an
genommen war erklärte Staatsminiſter ch den Rücktritt der Re
gierung. Ein weiterer Antrag der Rechtsparteien auf Auflöſung des
Landtages wird in der nächſten Sitzung beraten werden.

Neuregelung des Lohnabzugs.

Berlin, 12. Sept. (Priv.Telegr.) Nach Mitteilung des „Vor
wärts“ wird das Reichsſinanzminiſterium zum 15. September eine
weitere Erhöhung der Ermäßigung für den Lohnabzug eintreten laſſen.
Es ſei beabſichtigt, die bisherigen ſteuerfreien Beträge zu verdvppeln,
ſo daß z. B. künftig ein Einkommen von rund 170 Millionen Mark pro
Monat bei einem verheirateten Steuerpflichtigen mit zwei Kindern
frei wäre.

Abgeurteilte Spivne.
Leipzig 12. Sept. (Priv.-Telegr.) Vor dem Ferienſenat des

Reichsgerichts in Leipzig hatten ſich die Schloſſer Lehmann und der
Kaufmann Janſen aus Düſſeldorf wegen i n zu verantworten.
Lehmann, der zwanzig Jahre alt iſt, meldete ſich 1919 als Freiwilliger
zu den Baltikumtruppen. Sein Kompagnieführer wurde Leutnänt
Janſen. Als der Baltikumzug zu Ende var, gingen Janſen als Kaufmann und Lehmann als Maſchnenſchloſer nach Düſſeldorf und Son

dershauſen. Bald darauf betätigte der Janſen, der ehemalige Leutnant
und Kompagnieführer, als Spion der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde
und beauſtragte ſeinen ehemaligen Untergebenen, Material über die,
deutſche Reichswehr herbeizuſchaffen.

Das Urkeil lauteke gegen die beiden Angeklagten wegen Landesber
en Spionage auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr
verluiſt.

NanuVernehmung des Generals v. Geeckt. Der Fall Roßbach.
Nachdem Reichswehrminiſter Geßler in einem längeren Schreiben

an das de e v ſeine Genehmigung zur Ausſaäge des Generals
Seeckt über die Behauptungen Roßbachs in ſeiner Verteidigungs-
ſchrift erteilt hat, iſt der General zum kommenden Dienstag nach
Leipzig geladen worden, wo er vom Unterſuchungsrichter vernommen
werden wird. Die Ausſage des Herrn v. Seeckt bildet den Abſchluß
des Ermittlungsverſahrens und es iſt damit zu rechnen, daß in
kürzeſter Zeit ein Abſchluß der Unterſuchung erfolgt, und daß dem An
geklagken Roßbach in den nächſten vierzehn Tagen die Anklageſchrift
zugeſtellt wird. Nach dem Schreiben des Reichswehrminiſters an das
Reichsgericht hat es den Anſchein, als ob bei der Vernehmung des
Generals v. Seeckt zeitweilig die Offentlichkeit ausgeſchloſſen wer

den wird. e
Provinz und Nachbarländer.

Eiſenbahnunfall.
F. Weißenfels. Zwiſchen Prittitz und Teuchern riß ſich Montag

abend gegen 8 Uhr ein Teil der Wagen des Güterzuges 6786 los.
Infolge ſcharfen Auſlaufens des abgeriſſenen Teiles auf die S r
fahrene Spitze wurden drei Wagen unerheblich beſchädigt. Ein Scha er
erlitt geringe en an ehe Beide Gleiſe waren vorübergehend
geſperrt. Der Zeitz-Weißenfelſer Perſonenzug wurde über Naumburg
ümgeleitet.

Eine dunkle Geſchichte.
Weimar. Wir berichteten geſtern von einem rätſelhaften Vor

kommnis auf der Bahnſtrecke Apolda- Weimar. Nunmehr iſt feſtzu
ſtellen, daß der angeblich aus dem Zuge gefallene Paſſagier der Kauf
mann Martin Panzer aus Frankfurt iſt. Sein Reiſegefährte, den
man verhaftet hat, weil er ſich höchſt merkwürdig bei der Ankunft des
Zuges in Weimar benahm, iſt der Ingenieur Karl v. Choſſh.
waren Jnhaber der Firma Kerting C Co., Kraftfahrzeughandlung in
Frankfurt a. M. Die Leiche oder der ſchwerverletzte Herr Panzer iſt
noch nicht gefunden, woraus wohl mit einiger Beſtimmtheit zu ſchließen
iſt daß der ne e Sturz aus dem Wagenabteil nicht erſt zwiſchen

Gange. SEin neues Großkraſtwerk.
Hersfeld. Das Großkraftwerk Borken iſt nunmehr in Betrieb

geſetzt und übernimmt in Verbindung mit der Edertalſperre die Ver
ſorgung HeſſenNaſſaus mit elektriſcher Energie, was von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung für die wirtſchaftliche Weiterentwicklung der Pro
ping HeſſenNaſſau und der angrenzenden Gebiete iſt. Es verdient im
beſonderen anerkannt zu werden, daß die Leitung des Großkraftwerkes
MainWeſer es verſtanden hat, in kurzer Zeit ein ſo gewaltiges Werk
zu ſchaffen.

Eine menſchliche Beſtie.

Schwerborn. Eine rohe Tat beging hier am Sonnabend ein in
den fünſziger Jahren ſtehender, bei dem Landwirt Kurt Ludwig be
dienſteter Knecht. Mit einem Beile hackte er dem dreijährigen Sohne
des Landwirts die linke Hand und drei Finger der rechten Hand ab.
Nach der Tat gelang es ihm, zu fliehen. Jn Kleinmölſen wurde er
jedoch geſtellt und nach Schwerborn zurückgebracht, wo er von den em
pörten Einwohnern verprügelt und darauf verhaftet und nach Vieſelbach
kransportiert wurde. Nach ſeinen Angaben beging er die Tat aus Rache
an ſeinem Brotherrn.

Vytige Crwerboloſenkrawalle in Dresden.
F Dresden. Dienstag mittag 12 Uhr iſt es in Dresden zu ſehr

ernſten Ereigniſſen gekommen. Es hatte ſich ein Zug von Erwerb s-
loſen gebildet der ſich über den Ring nach dem Rathaus zu bewegte,
um dort zu demonſtrieren. Der Zugang zu dem Platz vor dem Rathauswurde aver von Schutzpolizei abgeſperrt. Dies verſetzte die Demon

ſtranten in derartige Wut, daß ſie ein lang anhaltendes Bombarde-
ment mit Steinen auf die chutzpolizei eröffneten.Einzelne drangen mit Latten, Eiſenſtäben und Stöcken auf die Beamten
ein. Dieſe verſuchten zunächſt mit Hilfe der Gummiknüppel Herr der
Situation zu werden. Als dies aber nicht gelang, und die Demon-
ſtranten wieder Steine warfen, machte die Schutzpolizei von ihrer
Schußwaffe Gebrauch. Offenbar hat ſie zunächſt blind geſchoſſen, dann
aber ſcharfe Schüſſe auf die wütende Menge abgegeben. Wieviel
getötet und verwundet worden ſind, ſteht augenblicklich noch nicht feſt.
Die Erregung iſt ungeheuer.Um 1 üßr mittags wurden die Sipomannſchaften von dem Platz

vor dem Rathaus zurückgezogen; ſie hielten nur noch den Haupteingang
des Rathauſes beſetzt. Dort ſammelte ſich die erregte Maſſe bald wieder
von neuem und verlangte die Aus lieferung zweier Polizei
offiziere, von denen behauptet wurde, daß ſie zuerſt geſchoſſen
hätten. Jnzwiſchen wurde eine zehngliedrige Kommiſſion von Arbeits
loſen in das Rathaus eingelaſſen, um mit den zuſtändigen Stellen
wegen Erhöhung der Arbeitsloſenunterſtützung in Unterhandlung zu
treten.

Am Nachmittag des Dienstag war es in Dresden vollſtändig ruhig
Nur an einzelnen Stellen der inneren Stadt hatten ſich die üblichen
Gruppen gebildet, in der radikale Redner das große Wort führken.
Eine Vertretung der Exwerbsloſen hat durchgeſehßt, daß der Rat der
Stadt Dresden beim Reich die Auszahlung einer einmaligen Wirt
ſchaftsbeihilfe telegraphiſch beantragt, die am Mittwoch ausgezahlt
werden ſoll.

Am Nachmittag des Dienstags drang eine Reihe von Demon
ſtranten in die Redaktionsräume der „Dresdner Volkszeitung“ ein.

Die Polizei konnte bis zum ſpäten Nachmittag die richtige Zahl der
Verletzten noch nicht mitteilen

Kleine Rundſchau.
Nachts brannte die große Feldſcheune des Gutsbeſitzers Reinicke in

Oberpeißen nieder, wahrſcheinlich infolge Brandſtiftung, denn zwei
verdächtige Kerle wurden bereits verhaftet Vernichtet iſt die Ernte von
10 Morgen Erbſen, 24 Morgen Hafer, 52 Morgen Weizen, 10 Morgen
Roggen. Eine aus dem 3, Jahrhundert ſtammende goldene Kette
nordiſchen Urſprunges (54 Zentimeter lang, mit Edelſteinen im
Schlangenkopf) wurde auf dem Felde des Gutes Jſſenbüttel bei Gif-
horn von einem Arbeiter gefunden. Jn Stendal ſtarben drei
Kinder des Kaufmanns Kunter infolge Pilzvergiftung. Die Eltern und
zwei weitere Kinder ſchweben in Lebensgefahr. In ſeeliſcher De
preſſion vergiftete ſich in der Deſſauer Straße in Zerbſt eine jung-
verheiratete Frau in guten Verhältniſſen mit Stehchnin. In Ober
held rungen geriet der

St

e sſohn Otto Gothe beim
Einfädeln in die Slrohpreſe der Dreſchmaſchine

hrige Bergma
und wurde totgedruch

Beide

Wolda und Oßmannſtebt erfolgte Die weitere Unterſuchung iſe im
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und Angeſtellten

ſchen Gute heute früh gegenuchung bei polniſt e ehe des Gutes

wozu alle Braut und Eheleute h

Nr. 214
Merſeburger Korreſpondent (Nehengusgabe Schafſtädter Zeftung), Mittwoch den 12. September 1923 Seite 3.Merſeburg und Amgegend.

12. September.

Im Wirbel der Zahlen.
Die Entwertung der Papiermark macht raſende Fortſchritte. Wir
ſpüren es an allen Sachen und ſo gleicht ein Gang über den Wochen
mar kt einem Drauermarſch. Es werden Preiſe genannt die unſeren
Hausfrauen eine Gänſehaut nach der andern über den Rücken jagen
und oft zum Verzi t auf den Einkauf zwingen Gemüſe und Obſt wird
noch viel gekauft beim Fleiſch wird die Einſchränkung immer ſtärker
ſühlbar Die Fleiſcher ſpüren den Rückgang des Fleiſchkonſums in ſtetig
verſtärktem Maße Und wie das Schlachtfleiſch, ſteigen auch die Ferkel
preiſe. Auf dem heutigen Wochenmarkt ſchwankte der Preis für ein
Korbſchwein zwiſchen S bis 75 Millionen Mark. Wie die Marktwaren,
ſo klettern auch die übrigen Nahrungsmittel. Für die Milch, deren
Preis nunmehr halbwöd entlich feſtgeſetzt wird, muß von morgen ab
16 Millionen für das Liter bezahlt werden. Dabei kommen noch nicht
einmal genügend Mengen in die Stadt, um die Säuglinge und Kranken
der Familien, die ſie noch bezahlen önnen, voll zu verſorgen.

Reichstagsabgeordneter Delſus
ſpricht heute, Mittwoch, um 8.20 Uhr abends im Ratskeller über die
politiſche Lage und die Stellung der Beamtenſchaft in einer Mitglieder
Verſammlung der Deutſchen demokratiſchen Partei. Gäſte ſind will
kommen. t
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Kriegsbeſchädigten u. Kriegerhinter
t der Teuerungszulägen für die Beamten

n des Reiches für 1. bis 15. 9. 28 wird auch allen nachdem Reichsverſorgungsgeſeh zu verſorgenden Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen in Kürze eine Teuerungszukage vom Verſor
gungsamt angewieſen. Auszahlung erfolgt in bar mittelſt et
Der zur Zahlung kommenden Summe liegt der für den ganzen Monat
gültige Teuerungsſaß zugrunde Da die Teuerungszulage jedoch zu
nächſt nur für 1. bis 15. 9. 28 feſtgeſetzt iſt, muß für die zweite Hälfte
des Monats ein etwaiger Ausgleich vorbehalten bleiben.

2 Millionen Mark das Pfund Zucker Wie man uns mitteilt,
Heträgt ab heute der Zucker Kleinhandelspreis pro Pfund 2 Millionen
Mark. Vorläufig darf nur die September Marke velieſert werden.
S Viehzählung. Nach einem Runderlaß des Reichs miniſteriums

für Ernährung und Landwirtſchaft iſt am 11 Oklober eine Vieh
ählung vorzunehmen. Neben der Zahl der viehbeſihenden Haus

haltun gen ſind bei dieſer Zählung das Rindvieh die Schafe, die Jiegen
Und die Schweine zu ermeln

Sinigung im Halleſchen Ortstarif. Nach zwölfſtündiger Ver
handlung hat der Schlichtungsausſchuß Halle Dienstag gegen 3 Uhr
morgens folgenden Schiedsſpruch über die en dgülti ge Regelung
der Auguſtgehälker ſowie die Geſtaltung der Zahlungen für
den Monat September für die Angeſtellten in Handel und Jnduſtrie
gefällk: 1. Eine Nachzahlung für den Monat Auguſt wurde aus über
wiegend formalen Gründen für nicht angängig exachtet, 2. die Sep

r Teuerungszulagen für die
bliebenen. Jnſolge Erhöhung der

tembergrundgehälter ſind das 26 fache des Auguſtgrundgehaltese e S Wenn 140 Prz.), 3. die nach dem 10. Sep-
emember erſcheinenden ehe für Lebenshaltung werden in der

bisher üblichen Weiſe zugeſchlagen, 4. die wöchentliche Auszahlung er
folgt Sonnabends, 5. mit den wöchentlichen Auszahlungen iſt
Wene von 65 Prozent auszuzahlen und zwar in der bis

eiſe.
Landabgabe. Der Betrag der bei den Zahlungen in Papiermark

auf die Abgabe der landwirtſchaſtlichen, forſtwirtſchaftlichen und gärtne
riſchen Bekriebe (Landabgabeſ für eine Goldmark zu entrichten iſt, iſt
bisher mit Gültigkeitsdauer von einer Woche feſtgeſetzt worden. Hieran
kann mit Rückſicht auf die in den lehten Tagen eingetretene beſondere
Geldentwertung nicht mehr feſtgehalten werden. Der Goldumrech
nungsſaß für die Landabgabe wird daher von jetzt an zweimal
wöchentlich veröffentlicht werden. Der Donnerstags bekannt
gegebene Umrechnungsſatz gilt für die Zeit vom Sonnabend de ſelben
Woche bis einſchließlich Dienstag der kommenden Woche der am Mon-

e
erigen

tag bekanntgegebene Umrechnungsſatz für die Zeit vom Mittwoch bis
eßlich Freitag derſelben Woche

Apfeldiebe ſuchten den Obſtanhang der Plantage beim Wer
5, Uhr heim Eine vorgenommene

uchu n Werxder förderte124 Zentner Apfel zutage, die dem beſtohlenen Obſtpächter zurück
gegeben wurden. S

Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum
Dienstag in den Kellerräumen des Kolonialwarenhändlers T. in der
CElobikauer Straße ausgeführt. Die Einbrecher haben den Maſchen-
draht vor dem da gewaltſam entfernt die Fenſterſcheibe her
(hlägen und ſind dann eingeſtiegen. 60 Pfund Würfelzucker 50 Pfund
Honig o und Milchkonſerben fielen den Dieben in die Hände
Der Schaden beträgt etwa 850 Millionen Mark. Die polizeilichen
Ermittlungen ſind aufgenommen worden.

Moraliſch beſtrafte der Verwalter eines hier in der Nähe
befindlichen Gukes zwei
ertappte, indem er ſie ſamt den vollgeladenen Handwagen nach der
nahe gelegenen Feldſcheune mitnahm und vor den dort in roßer
Zahl eſchäftigten Gutsarbeitern bloßſtellte. Ob dieſe Art Strafe
in der heutigen Zeit bei den Langfingern nachhaltigen Eindruck hinter
laſſen wird, iſt ſehr zweiſelhaft. Eine gerichtliche Strafe wäre wohl
angebrachter geweſen.

Biochemiſcher Verein Merſeburg. Die Hauptaufgabe des
Biochemiſchen Vereins iſt die Volksgeſundheit nach der Heilmethode

fördern. Wie aus der beſe Anzeige er

einſt chlie

Dr. med. Schüßlers zu lſichtlich, wird morgen Bäckermeiſter Bo hl Neu Röſſen einen Vor
träg halten über das Thema Der Einfluß der Mutter auf ihr Kind

g erzlich eingeladen ſind. Redner iſtmit der biochemiſchen Heilweiſe vertraut. Er wird nicht nur jungen
und zukünftigen Müttern und Vätern etwas zu ſagen haben, ſondern
auch älteren Leuten, die nicht mehr auf Zuwachs der Familie zu hoffen

ben.
Der Verein der Oſtmärker hielt am Montag im „Strand-

ſchlößchen“ ſeine Monatsberſammlung ab. Es wurde dabei u
über Gntſchädigungsfragen berichtet und außerdem insbeſondere über
die Entrichtung der Bundesbeiträge verhandelt. Die Verſammlung
kam dahin überein, die Beitragsangelegenheit der nächſten Monats
verſammlung, die als Generalverſammlung gelten ſoll, zur endgültigen
Beſchlußfaſſüng zu überlaſſen. Ferner wurde n loſſen, im Anſchluß
an die nächſte Verſammlung einen Famtlienabend abzuhalten, um
auch den Angehörigen der Mitglieder wieder einmal elegenheit zu
geben mit ihren Landsleuten gemütlich zuſammen zu ſeinGaſtſpiel des Weimarer Reſtdengtheters Das weit über die
Grenzen Thüringens und auch in Mitteldeutſchland (Weißenfels) rühm-
lichſt bekannte Weimarer Reſidenztheater (Direktion Siegfried
Deutſch beabſichtigt auch in Merſeburg einige Vorſtellungen zu
geben. Als erſtes dieſer Gaſtſpiele geht am Sonnabend der luſtigſte aller
Schwänke „Der kenſche Lebemann“ in Szene Die Beſetzung der Rollen
iſt eine durchaus erſtklaſſige mit den beſten Kräften des Schauſpiel
enſembles das dieſen Schwank allerwärts mit größtem Erfolg geſpielt
hat. Am Mittwoch den 19 geht der neueſte Operettenſchlager Der
Fürſt von Pappenheim“ in Szene Textlich und muſikaliſch zählt dieſe
Operekte zu den größten Schlagern der Spielzeit. Die Beſetzung und
Ausſtattung iſt auch hier als tadellos zu bezeichnen

Berichtigung Die Nachricht von dem Tode des Herrn Ober
regierungs und Schulrats Kürpium in Allenſtein, die uns von
mehreren Seiten zuging, hat ſich nicht beſtätigt. Möge dem Tot
eſägten ein länger Lebensabend beſchieden ſein. Im Chriſtianen-

giſenhausbericht in Nr. 213 dieſer Zeitung hat ſich ein Fehler einge
ſchlichen. Unter den eingegangenen Liebesgaben iſt genannt das durchGue Luder überbrachte Sparkaſſenbuch vom Spielklub Hertha mit

235 Es muß heißen: Das durch Max Lüder überbrachte Spar
kaſſenbuch mit 23537 A.

9ie Heimkehr der Ferleininder!

Vom ſtädt. Wohlfahrtsamt wird uns geſchrieben
25 der auf Einladung in die Schweiz entſandten 30 Merſeburger

Kinder ehrten am Dienstag voriger Woche nach 8wöchentl. Aufent
halt zurück, bei 5 Kindern wurde der Aufenthalt um nochmals 8 Wochen
verlängert. Es war eine Freude anzuſehen, wie friſch und begeiſtert die
zurückgebehrten Kinder waren

Der Aufenthalt im Auslande iſt für die Kinder die das Glück
haben, dorthin verſchickt zu werden, von unſchätzbarem Segen Nicht
allein die gute Pflege und Ernährung ſowie der neue fremdarkige Ein
druck und die damit verbundene Erweiterung des Geſichtskreiſes kut den
Kindern ſo gut nein, bei vielen, namentlich reiferen Kindern iſt es auch
die Befreiung von dem auf der Heimat laſtendem Druck der ſeeliſch o

NolſtandsdebS 9 ſt e l W
(Schlußbericht über die Sitzung vom 12 September.)

e teilt mit, daß gegenüber dem HaushaltsplanZandrat Gust
bis Ende September 1928 ein

Fehlbetrag von rund 3 Milligrden Mark
entſtanden iſt. Zur Deckung der Ausgaben für das erſte halbe Rech
nüngsjahr wird einſtimmig beſchloſſen das I1fache der nach dem
Kaushaltsplan eingeſetzten Steuerbeträge zu erheben. Die
Ortsſatzung, die die Feſtſetzung der Steuerbelkräge für die Zukunft
dem Kreisausſchuß überläßt, wird gegen die Stimmen der Kommu-
niſten angenommen. Die Beſoldun gsordnung, gegen die der
Regierungspräſident Einſpruch erhoben hat, ſoll aufrecht erhalten
werden. Der Antrag auf e des Gehalts eines Beamten
wird gegen die Stimmen der Mitte abgelehnt.

Einſtimmig wird beſchloſſen ein Zehntel der Unterſtützungskoſten
der Sozial und Kleinrentner auf Kreiskoſten zu übernehmen.

Die Vorlage der Bereitſtellung von Mitteln zur Erleichterung der
Beſchaffung von Kartofſeln und Kohlen wird mit dem Antrag der
vmmuniſten verbunden, die Be lieferung der Kinder undKranken mit Milch ſicher zuſtellen. Nach Begründung

durch den Antragſteller, ſtellte Abg. Cornely Dem die Anfrage,
vb eine Überſicht vorhanden iſt, wieviel Kartoffeln im Kreiſe pro
duziert werden. Er habe das Empfinden, noch viele Lebens
mittel aus dem Kreiſe ausgeführt würden. Es wäre
wünſchenswert, wenn die erzeugten Waren im Kreiſe bleiben würden.
Die Milchverſorgung ſei dadurch erſchwert, daß viele Milch nach Halle
und Leipeig geliefert wird. Abg. Petzold (VSPD ſchildert die

vt der Säuglinge. Einzelfälle geben ein ſchreckliches Bild von der
Unterernährung der Kleinſten. Dazu kommt in Schkeuditz eine
furchtbare Erwerb e loſigkeit 1200 Arbeiter bei einer Be
völkerung von 8000 Menſchen in Papit ſind nicht mehr vollbeſchäftigt.
Die Stillegung der Betriebe nimmt immer größere Formen an
Bald werden die Gemeinden die Unterſtützungsſummen nicht mehr
aufbringen können. Die Eute haben kein Geld aber Hunger dann
iſt das Chaos da. Abg. Niele (Dnat) iſt der Auffaſſung, daß
im Kreiſe erſeburg ſoviel Kartoffeln erzeugt werden wie gebraucht
werden. Bei der Milchablieferung muß man bedenken, daß langfriſtige
Verträge mit den benachbarten Großſtädten laufen, die nicht zu löſen
e Auch Abg. v. Trotha (Dnat.) iſt dieſer Auffaſſung und belegt
ſie durch Beiſpiele aus der Praxis Die Landwirte ſind von dem

änner, die er beim Entwenden von Ruben

Ernſt der Lage völlig durchorungen und betrachten es als erſte Pflicht
gegen die Allgemeinheit u tun was irgend möglich ſt

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Shimn b ller und
Förſſter legt Landrat Gus e ſeine Beſtrebungen klar Schon in
den letzten Jahren habe er bei der Sicher ſtellung der Kar-
toffelverſorgung mitgewirkt. Es werden rund 200000 Zentner
im Kreiſe erzeugt vn denen aber die Erzeugniſſe der Randgebiete in
andere Kreiſe gehen. Der Reſt iſt nicht ausreichend, um die Bevölke
rung zu verſorgen. Es muß alſo noch eingeführt werden. Wegen der
Milchverſor gung hat ſich der Landrat an die Jnduſtrie um Be
reitſtellung von Mitteln gewandt jedoch vhne Erfolg. Bezüglich der
Arbeitsverkürzung müſſe die Jnduſtrie zur Jnnehaltung der
Demobilmachungsbeſtimmungen angehalten werden Nach ſeiner
feſten Uberzeugung ſind alle Schichten der Bevölkerung davon über
zeugt, daß nur

durch gegenſeitige Unterſtützung der Zuſammenbruch vermieden
wird, der den Untergang unſeres Volkes beſtegeln würde.

Die Vorlage wird angenommen und der Antrag der KPD. dem
Kreisausſchuß überwieſen

Die Dezentraliſation der Erwerbsloſenfürſorge
derart, daß in den Städten Lützen, Schafſtädt, Lauchſtädt, die Ge
meinde Papitz und der Zweckverband Leung Fürſorgeausſchüſſe ge
bildet werden, die ſelbſtändig über die Ankräge auf Erwerbsloſen
unkerſtützung entſcheiden, wird gegen den Einſpruch des Abg Cornely
beſchloſſen. Der Kreisausſchuß ſoll die Zweckmäßigkeit weiterer De
zentraliſation unterſuchen,

günſtig n ſie einwirkt. Und die kör
tigten Kinder, die mit heiterem Gemüt nach Hauſe kommen, übertragen
dieſe friſchen Eindrücke auch auf ihre Umgebung. Auch ſind die ange
knüpften Beziehungen vielfach nicht nur vorübe e Art, ſondern
werden von beiden Seiten weitergepflegt. Glück ſtrahlen erzählte eine
unſerer Kriegswaiſen „Jch darf im nächſten Jahre wiederkommen und
die Mutti und der Bruder ſind mit eingeladen Ein gutes Zeichen
auch für unſer Merſeburger Mädel! Und nicht genug konnten die
Kinder erzählen von den guten Schweizern und was alles ihnen mit
gegeben war, von Eßwaren an bis zu hier nicht mehr erſchwingbaren
Kleidungsſtücken. Ein angefordertes gang armes 6jähriges
Mädchen, das nur mit einem kleinen Paketchen abfuhr, kam vollſtändig
neu eingekleidet und mit ſo großen Paketen, daß ſie kaum zu tragen
waren, zurück.

Den Schweizern, die uns in dieſen langen Jahren unſerer Not bei
geſtanden haben und durch ihre edlen Taten ſo manchen Lichtſtrahl in
unſer Dunkel ſandten, wollen wir aufrichtigen Dank in unſern Herzen
bewahren Eines der zur Weiterleſtung in die Schweiz übermittellen
Dankesgedichte geben wir nachſtehend wieder. Die Worte dürften vielen
deutſchen Müttern und Kindern aus dem Herzen geſprochen ſein.

Gleichzeitig erhielt der Magiſtrat (Jugendamt) eine Spende von
4 Millionen, wovon 2 Millionen an das Schweizer Hilfswerk in Halle
weitergeleitet, 2 für hieſige arme erholungsbedürftige Kinder verwandt
werden ſollen.

„An die Schweiz“.
Gott ſchütze dich! Du ſchönes Schweizerland!

Er ſegne deines Volkes edle Tat,
Die in der Unglückszeit dem deutſchen Staat

Bu Gute kommt aus ſeiner Gabenhand.
Gott ſchütze und bewahre ſtets vor Not
Dich, gutes Volk, daß du ſo hilfsbereit
Entgegenkommeſt uns in ſchwerſter Zeit

Und mit uns Armen willig teilſt dein Brot.
Wir deutſchen Kinder rufen s in die Welt:
„Ein ehrend Angedenken wollen wir
Dir, edles Volk bewahren für und für
Und fleh'n zu Gott, daß er dein Werk vergelt!“

Jhren lieben Wohltätern in dankbarer Verehrung gewidmet von
den deutſchen Kindern der Stadt Merſeburg.

d

Wetterwarte.
W. am 18. September Teilweiſe heiter, meiſt trocken, nachts

kühl tagsüber angenehm warin. I4 September Ziemlich trübe,
windig, mäßiger Regen.

Lauchſtädt und Schafſtädt
O Lauchſtädt, 12. Sept. Ein größeres Unglück konnte am Mon

tag am Milzauer Berg paſſieren Ein ſchwerbeladener Bierwagen hatte
gerade die Höhe des Hügels erreicht, als bei einem Pferd das Kummt
auseinanderriß und der Wagen von dem einen Pferd nicht mehr zu
halten war, die abſchüſſige Straße herunterrollte, Er geriet in den
Chauſſeegraben, dabei den elektriſchen Maſt ſowie einen Baum mit ſich
reißend. Der Kutſcher ſowie ein Junge, die ſich auf dem Wagen be
fanden, wurden von demſelben geſchleudert. Glücklicherweiſe blieben die
Genannten, ſowie auch die Pferde unverletzt.

O Lauchſtädt, 12. Sept Bei dem am letzten Sonntag ſtattge
fündenen Rennen auf der Strecke Halle Deſſau erhielt der Selter-
waſſerfahrikant Karl Kühne die Bundes medaille für Erfüllung
der vorgeſchriebenen Leiſtungen. Er legte die 100 Kilometer Strecke in
415 Stunden zurück die vorgeſchriebene Zeit betrug 5 Stunden

Volkswirkſchaftliches,

Deutſche Wirtſchaſtszahlen. 12. September.
Dollarſtand (miltel) 66 200 000.
Eine Silbermar?“ S 2 400 000
Reichsbankdiskont: 30 Prozent.
Großhandelsinder vom September 2981 532
Reichsindergiſſer vom 3. September 1915 261 Gteigerung 55,9 Proz.).
Inder für Väbder und Kurortet 7 0

1

0.

Mill.

59 900 Prozent.
Schlüſſelgahl des Bnchhan

ahin zu wirken, daß jede unn

perlich, ſeeliſch und geiſtig gekräf

Umrechnungsſat fur die L 8. bis 14. 9) 2 452 000 für 1 Goldmark.

Ein Dringlichkeitsantrag,
die Bro verſorgung nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft zu ſichern
e Landrat Gelegenheit, ſich über die Brotverſorgung zu äußern.
S iſt damit zu rechnen, daß von nächſter Woche ab ſich der Preis für
Markenbrot auf 2 Millionen Mark ſtellen wird. Derſtarke Mehrverbrauch in Stadt und Kreis habe die Einſchränkung
auf 1800 Gramm nötig gemacht. Wenn ſich die zuviel verausgabte
Getreidemenge dadurch nicht einſparen läßt iſt damit zu rechnen,
daß im Laufe des Oktobers eine weitere Kürzung ſtattfinden wird
da der Kreis nicht in der Lage iſt, große Fehlbekräge zuzuſchießen
Am 15. Oktober wird die Zwangswirtſchaft des Brotgetreides zu
Grabe getragen. Mühlenvereinigung und Bäcker ſehen ſich aber
außerſtande, die hohen Summen für genügende Eindeckung mit Brot
getreide aufzubringen. Der Kreis Ausſchuß wird daher ermächtigt,
ein Kreditab kommen zwiſchen Kreis und Stadt und mit den
Bäcker und Mühlenvereinigungen zur Sicherung der Brotverſorgung
zu ſchließen. Es ſoll ein Monatsbedarf für die geſamte Bevölkerung

Etwa 95 000 Einwohner gelagert werden. Der Kreis- Ausſchuß
verlangt dafür, bei der Preisſeſtſetzung mitzuwirken. Die Verſamp
lung ſtimmt zu.

Nach einer kurzen Pauſe es iſt unterdeſſen nach 2 Uhr ge
worden tritt dey Kreistag in die Beratung der weiteren Tages
ördnung ein, die ſich nunmehr ſchneller abwickelt.

Die Beſtellung eines Kreisbrandmeiſters
wird abgelehnt.

Der I. Nachtrag zur Satzung der bergmänniſchen Berufsſchulen
wird debattelos angenommen. Desgleichen mit kleineren Anderungen

die Kreisſatzung über die Beſeitigung von Tierkadavern.
Die Kör gebühren für die Körung der Zuchtſtiere und die

Koſten für die Nachkörung werden auf s Pfund Roggen nach der
Notierung der Berliner Börſe am Tage der Körung feſtgeſetzt.

Als Schiedsmann für den IV. Bezirk wird Gemeindevorſteher
Boltze-Niederclobieau gewählt. Zum Amtsvorſteher- Stellvertreter
für den Amtsbezirk Spergau wird Werkmeiſter Mödersheim be
Wmmt, An die Stelle des aus dem Kreis verzogenen Lagerhalters
Sterzel wird Lagerhalter Kar! Gehrling- Frankleben in den
Vorſtand der Kreisſparkaſſe gewählt Die Ablehnung einiger Wahlen
als Schiedsmänner wird angenommen und dafür gewählt Als
Schiedsmann für den II. Bezirk Maurer Karl Trau ß Corbetha
bei Schkopau, als Schiedsmann Stellvertreter für den VII Bezirk
Gemeindeborſteher Thieme Als Schiedsmann Stellvertreter r
den I. Bezirk ſieht ſich der Kreistag außerſtande, einen geeigneten
Mann vorzuſchlagen.

Zum Mietseinigungsamt des Kreiſes
werden die bisherigen Beiſitzer wiedergewählt und einige Ergänzungen

vorgenommen. e JDer Gemeinde Teuditz wird eine e n zu den Jnſtand
ſetzungsarbeiten einer Brücke gewährt, desgleichen die Be
willigung von Mitteln zur Herſtellung von Fernſprechan-
ſchlüſſen in den Dienſtwohnungen von 4 Landjägerbeamten aus
geſprochen Die Unterbringung von erhoklungsbedürf-
kigen Kindern im Geſchätfsjahre 1924 ſoll wiederum in die Wege
eleitet werden. Die Dienſtaufwandsentſchädigung der Kreis
ürſorgerinnen wird gleichfalls ohne Debatte genehmigk.

Eine ausgedehnte Ausſprache, die zeitweilig recht perſönlich wurde,
rief Tr der Beſchränkung der Redezeit auf 5 Minuten ein Antrag
des Abg. Schmöller hervor, das Kreiswohnungsgmt
wieder anf die frühere Grundlage zu ſtellen. Es kamen einzelne Fälle
zur Beſprechung, und ſchließli h wurde beſchloſſen, dieſe dem Kreis
ausſchuß zur Unterſuchung zu übertragen. S

Nach ſechsſtündiger Beratung ſchließt der Landrat den Kreistag
mit dem Wunſche daß er bei ſeinem nächſten Zuſammen ritt veſſere
Verhältniſſe vorfinden möge bittet die Kreistagsabgeordneten,
n ſich in den nächſten Wochen die Zuſtände weiter verſchlechtern,

tige Erregung vermieden wird.

Wert der Goldmark in Papiermark
Jn der folgenden Tabelle ſind die Papiermarkwerte von 110 Goldberechnungs

mark angegeben bei einem

Dollar Geldkurs von 66 034 500
Dollar 42 Goldmark.)

9 14150250v9e 3 47167500 5 78612 500 T. 110 057 5092 31445000 4 62800 000 6 94335 000 8. 125 780 00010 157 225 000
DollarBriefkurs von 66 365 500

I 15501309 3 47403927 5 79006 545 7 1106.9163 9 142211784
3 31602618 4 63205236 6 91807 851 8 126410472 10 168013 090

Deviſen weiter ſteigend. Dollar 66 200 000
Die Jnterventionstätigkeit der Reichsbank ſcheint vor derHand aufgegeben zu ſein; wenigſtens war am heutigen Deviſentage von iegenb

welcher einheitlichen Tätigkeit der Reichsbank gegenüber der e nach Deviſen
nichts zu beobachten, da von ſeiten des Rheinlandes wieder ſtarke Käu vorliegen
und Angebote ſo gut wie gar nicht vorhanden waren und auch die Reichsbank nur in
mäßigem Umfange als Abgeberin auftrat, ging der Dollar ſchon im porbörslichen Verkehr und um ſo ſtärker zur amtlichen Notiz in die Höhe. Amtlich Wir der Dollar
86.2 Millionen. Gegen Schluß der Börſe hörte man einen Kurs um 0 Millionen.
Jm Nachmittagsverkehr ſehte erneute ſtarke Nachfrage aus dem Rheinland ein und
trieb den Dollar bis auf 88. Das Pfund wurde mit etwa 400 Millionen umgeſetzt.
Bedauerlich bleibt daß von ſeiten des Se Gebietes, wo die Verordnungsmaß
wahmen der deutſchen Regierung ſo gut wie gär nicht mehr hinreichen, der
Bekliner Deviſenmarkt zum Tummelplatz für die wilde ſten Geſchäfte aus
geſucht wird, und wo zu jedem Kurſe ausländiſche Zahlungsmittel angeſchafft werden.
Es muß um ſo mehr ins Auge fallen, als zu gleicher geit die Mark an den auslän
diſchen Börſen, ſpeziell in London, weſentlich beſſer liegt als am h Berlin. Aus
London wurde um 10 Uhr heute die Mark umgerechnet etwa mit 210 Millionen für das
Pfund gemeldet, während zu gleicher geit hier über 300 Millionen, das iſt etwa
50 Prozent höher, gehandelt worden iſt!

Die Mark in New Hork.
b örslicher Markkurs in New York am 10. September 0,000254 Cts.

Geld (S 444 000 und 0,0600218 Cts. Brief (S 40 000 000
Vorbörslicher Markkurs am 11. September 0,0001 Cts. Geld(S 61 538 000 und 0,00017 Cts. Brief (S 53 000 A).
Schlußkurg am 11. September 0,0001 Cts, Geld (S 66 666 666 und

0,000154 Cts. Brief (S 57 142 857

Die Getreidebank Anhalt A.G.
hielt am Montag eine Generalver ſammlung ab, in welcher beſchloſſen
wurde den Geſchäftsbetrieb mit einem Aktienkapital pon 18 Milliarde nunmehr auf
zunehmen Die Leitung der Bank hat Bankrat g. D. Dre ß ler übernommen. Dem
Unternehmen gehören faſt ſämtliche maßgebenden Firmen des Getreidehandels des
Freiſtgates Anhalts an. Der Auſſichtsrat beſteht jetzt durch Zuwahl des Herrn Karl
Heyde, Prokuriſten des Bankhauſes Friedrich Albert, Magdebüur g aus

Mitgliedern. Die Getreidebank Anhalt A. G. gehört zum Konzern der 14 Getreide
banken Deutſchlands und hat ſich durch frühzeitige Anlage des bereits eingezahlten
I. Drittels des Kapitals von 500 000 000 c in Dollarſchaßanweiſungen und ſonſtigen
wertbeſtändigen Werten eine anſehnliche Reſerve geſchaffen

Effektenmarkt.

Halleſche Börſe.
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.

Hall. Bankver. 12 Mill. Eiſenwert Brünner 34 Mill. Gottfried Lindner neue Mill.
Verſ. Jdung, Feuer 1 Halle Zimmerm.. St. 6,5 Wegelin u. Hübnerv n v 2 vHall. Pfännerſchaft 200 v do. neue do. neue S
do. neue Hall. Maſchinenfabr. 75 Zeitze? MaſchinenRiebeck Montan 1000 Hat Röhrenwerke 10 Zuckerraffin, Halle 55
Werſchen Weißenfels 800 Glangziger Zucker chraplauter Kalkwerte 18
Ammendorf. Papier 36 Körbisdorfer Zucker x neueAktienmalzf. Könnern Kyffhäuſer Hütte 25 Brucldorf Nietleben
Eilenburger Kattun 40 Gottfried Lindner 32 Diskontobant S

Warenmarkt.
Leipziger Produktenbörſe.

Mark bez. und Brief.) Weizen, inländiſcher 75-55, feſtRoggen, inländiſcher 66 2, feſt. Sommergerſte, inländiſche 65— feſt. Wintergerſte
62 70, feſt. Hafer in ländiſcher 58— 65, feſt. Raps, 85 95.

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern Transportkoſten uſo
Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.

Preiſe in Millionen Mark): Weizen, märkiſcher 83—85; feſt.

(Alles in Millionen

Roggen, märe.70573; feſt. Gerſte, Sommergerſte 78 80, feſt. e märkiſcher 70—72; feſt. Weizen
nrehl 285--330; feſt. Roggenmehl 215- 285; feſt. eizenkleie 44—47; höher. Roggen
kleie 44-47; höher.

Die Gekreidepreife verſtehen ſich per 50 Kilo, die Mehlpreiſe per 100 Kilo
Alles einſchließlich ſamtlicher Gebühren (Steuern, Transporttoſten uſ m

Stroh und Heu.
Im nichtamtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurden heute folgerrde

Preiſe (in 1000 notiert. Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt 1700-1800, Hafer
ſtroh, drahtgepreßt 1500 1600 Roggen- und Weizenſtroh, bindfadengepreßt 1000 1100
gebündeltes Roggenlangſtroh 1100 1200, 0 do.
1500—-1700.

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.

Lettüng: Franz Rößß ne r.
phit. Stegſried Berger für den politiſchen Le

Heu, gutes 1700 1900; handels üblich

Verantwori lich Dr.
Kunſt und Literglur, Franz Gomm für Proving. Lokales Volkswirlſchaft, Ver
miſchtes und Spori, Kurſ R o ßner flr den Anzeigen- und Reklameteil

ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung Walter à m uns Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 50
Muck Und Verlag der Firma h. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten.
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädter Zeitung). Mittwoch den 12. September 1929 Nr. 214Opiptum.
Roman von Oskar T. Schweriner.

3. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Lachen Sie nur! Sie werden ja bald ſehen. Und jetzt möchte ich

noch einmal auf Jhre plötzliche Abreiſe zurückkommen. Nicht wahr,
es bleibt dabei Jedesmal, wenn Sie verreiſen, teilen Sie mir die
e ſowohl wie Jhre Adreſſe für die Dauer Jhrer Abweſenheit
mit!

„Wenn Sies nicht wären, würde ich an eine Kontrolle glauben.“
Er ſah ſie vorwurfsvoll an, daß ſie ſchnell hinzufügte:
ch weiß ja, ich weiß ja

„Sie wiſſen nichts!“ erwiderte er faſt heftig. „Sie ahnen nicht
einmal, was Si mir antun, wenn Sie immer ſo plötzlich verſchwinden.
Sie ſind eine Waiſe, ein alleinſtehendes Mädchen, und Sie könnten ein
Jahr fort ſein, es würde niemandem auffallen, und

iſt das ſo ſchlimm unterbrach ſie ihn, ſeinen Eifer be
lächelnd.

„Jawohl! Sie ſind auch nur ein Menſch auch ein äußerſt
tüchtiger Jhr Lächeln wirkte doch anſteckend.

„Jhnen kann ebenſogut etwas zuſtoßen, wie jedem anderen
Menſchen Und dann kräht ſo ſchnell kein Hahn danach. Wo iſt
Miß Mah van der Straaten Oh, verreiſt. Auf dem Kontinent oder
ſonſtwo. Die reiſt ja immer! So würde man den Fall abtun.“

Und faſt flehend fügte er hinzu:
„Mah, Sie kuns mir nicht wieder an. Sie benachrichtigen mich

immer, ehe Sie verreiſen, Sie verſprechen es mir!“
Sie war doch ernſter geworden bei ſeinen Worten.
„Ja, Sie Sie Memmel“

„Schelten Sie, wenn ich nur Jhr Wort habe!“
leichtert auf.

„Und es iſt wohl immer dasſelbe, was Sie fortruft?“
Sie nickte
„Geſchäfte?“
„Jawohl. Jn dieſen vierzehn Tagen habe ich zum Beiſpiel

zwanzigtauſend Dollar verdient.“
„Wie machten Sie das nur Jch wünſchte, ich könnte es auch.“„Well, ich wills Jhnen gern verkaten! Wenn die Papiere auf

der Börſe ſteigen, verkaufe ich ſie. Wenn ſie fallen kaufe ich ſie auf.
Nun wiſſen Sies genau!“

„Sieé ſpotten
„Durchaus nicht! Jch bin zum Beiſpiel nach Chicago gefahren,

um ein paar tauſend Shöres Hutchiſon, Topekg und Santa Fee auf
zukaufen. Es hat ſich gelohnt. Und ſobald ſich Gelegenheit findet,
werde ich ſie wieder losſchlagen. Jn Denver, in Neuyork, irgendwo
Und immer perſönlich. Das iſt am beſten, Dick, immer perſönlich.

j dDann kann man nicht bemogelt werden.

Er atmete er

S Pacifte blies ihm eiſig übers Geſicht. preßippen ſtand er da und wiederholte lautlos Mays Worte: Chineſiſche

„Noch immer nicht Geld genug!“ ſeufzte Dick.
May lachte.

„Jch denke dabei wohl am wenigſten an den Gewinn Es iſt eher,
meine ich, das alte Unternehmerblut, das in meinen Adern kreiſt.
Das Blut der alten Stuhveſants, Vanderbilds, Vanderſtraatens, die
als Pioniere auf der „Mahſlower“ nach Neuhork kamen und ſich dann
über die Staaten verbreiteten. Das Blut iſt n treu geblieben. So
waren die Alten, ſo war mein Vater, ſo bin ich. Nur bei mir iſt aus
der Notwendigkeit ein Sport geworden. Es iſt mein einziger Sport

Zum erſtenmal zog etwas wie Unmutk über Dicks Züge
„Nicht der einzige leider meinte er hart
Auch Mays Geſicht wurde plötzlich ſteinern.
„Jnwiefern
Well, May, Sie wiſſens ſo gut wie ich.

die chineſiſche Miſſion.
Way richtete ſich ekwas gerader auf in ihrem Seſſel.
„Bikte, das iſt kein Sport! Das iſt eine Lebensaufgabe!“
Welche Erwiderung der junge Mann auch auf den Lippen gehabt

haben mochte, jedenfalls unterdrückte er ſie. Jmmerhin war eine Miß
ſtimmung eingetreten.
aus. Draußen war es indeſſen dunkel und auch kühl geworden, die
Promenade daher faſt leer, die Menſchen hatten ſich nach der Stadt
zurückbegeben.

Es war May, die das Schweigen brach
„Mein lieber Dick, ich muß weiter.“
Er erhob ſich ſofort. 4„Nichts für ungut, May2“ meinte er noch zögernd
Sie reichte ihm die Hand.
„Durchaus nicht, Dick.“
Da läutete er und ließ den Dogcart vorfahren. Jetzt ſaß ſie in

dem Wagen.
„Good bhe, Mah.“
„Good bhe, Dick. Wann kommen Sie mal zu mir?“
„Wann darf ich
„Wie früher. Voch nein; die Miſſivnsſtunden ſind jetzt auf Sonn

tag, Dienstag und Donnerstag verlegt. Alſo an dieſen Abenden nicht.
Nicht wahr God bye, my boy

Noch eine lange Weile ſtand Dick auf derſelben Stelle, wo ihn
der Wagen verlaſſen, dort vor dem Cliff Houſe, und der kalte Wind

Mit zuſammengepreßten

Jhr anderer Sport iſt

Miſſion! Na, wenn ſie nur erſt ſeine Frau iſt, dann wird er ihr
die chineſiſche Miſſion ſchon aus dem Kopf treiben. Das heißt, wenn
man May überhaupt etwas aus dem Kopf treiben kann. So ſann
er. Plötzlich erhellten ſich ſeine Züge und er mußte laut auflachen.

„Ein famoſer Kerl iſt ſie doch. Hat mich gleich richtig taxiert
mit meinem „nicht ſpruchreif“, murmelte er vor ſich hin. Und in halb
komiſcher, halb ernſter Verzweiflung faltete er die Hände und hob die
Augen zum blauen Sternenhimmel

r n g S

Beide blickten ſchweigend zum Fenſter hin

„Du lieber Gott, laß mich doch reich werden; nur ein bißchet
reich, damit ich endlich May zu meiner Frau machen kann. Oder
in plötzlicher Eingebung „mach' ſie wenigſtens ärmer. Jetzt hab'
ich ihr geſagt, ich werde bald reich ſein, und habe keine Ahnung, wie
ich dazu kommen ſoll. Was mache ich dae!“

Er blickte zu den Sternen empor, als erwarte er von dort eine

Antwort. 2Werde es wohl allein machen müſſen,“ meinte er ſchließlich

lachendGott hilft denen, die ſich ſelbſt helfen
Und nun wandte auch er ſich, ein einſamer Wanderer, der
Stadt zu.

An der belebten Ecke, wo Jrwirſtreet, Achterſtreet und Center
ſtreet zuſammentreffen, das heißt alſo dort, wo das Frisco des weißen
Mannes aufhört und das des gelben anfängt, hatte die Chineſe Miſſion
Society“ ihr neues Miſſionshaus errichtet Das alte war eine kleine,
un anſehnliche Baracke geweſen, das neue ein ſchönes fünfſtöckiges Ge
bäude, einen großen Speiſeſaal und eine große Anzahl von Schlaf
ſälen enthaltend. Und dieſen Vorzügen war es wohl, teilweiſe
wenigſtens, zuzuſchreiben, daß das Haus unter den Chineſen täglich
an Popularität gewann. Denn es war durchaus keine Kleinigkeit
einen Gelben zum Chriſtentum zu bekehren. Wußte doch der Gelbe,
daß er eventuell ſeinen Kopf dabei riskiere. Denn die Highbinders
hatten allen Chineſen, die Confucius entſagten, den Tod geſchworen,

So ſchlimm wurde es nun ja gerade nicht. Schließlich war man
doch in Amerika und fürchtete wohl, die Polizei allzuſehr zu reißen.
Aber jedenfalls war es der Grund einer ganz eigentümlichen Tatſache,
daß ſich noch niemals ein in Frisco zum Chriſtentum übergetretener
Chineſe hat ſeinen Zopf abſchneiden laſſen.

Trotzdem machten die an dieſem Sonntag abend verſammelten
Miſſionsſchüler einen ſelbſt nach amerikaniſchen Begriffen ganz
ziviliſterten Eindruck zumal ſie ihre Zöpfe turbanartig um die Köpfe
gewunden hatten und europäiſche Kleidung trugen Heute hatten ſich
etwa dreißig von ihnen verſammelt. Gleich Schulknaben ſaßen ſie auf
ihren Bänken und. warteten auf die Ankunft ihrer Lehrerin. Die
meiſten waren Köche aus den beſſeren Familien Friscos, die es gang
gern ſahen, wenn ihren ecotiſchen Kochkünſtlern Moral gepredigt
wurde, zum geringeren Teil waren es Kaufleute ans dem Chineſen
viertel und hin und wieder einzelne Schiffskults. Momentan unter
hielten ſie ſich recht angeregt in ihrer eigenen Sprache, die den
Europäer, der ſie zum erſtenmal hört, an das Schnattern einer Gänſe
char extnner t

Und dann ging die Tür auf, und genau wie die Kinder in der
Schule erhoben ſich die gelben Männer von ihren Sithen. Unter
laäutloſer Ruhe trat die Lehrerin ein.

Es war May van der Straaten
„Guten Abend, meine Kinder!“

(Fortſetzung folgt.)

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung übernehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Milchpreis
Aenderung.

de nebeträgt ab Donnerstag, den
13. Septbr. 1923 einſchl., der

Kleinhandelspreis
für 1 Liter Vollmilch
für das Gebiet der Stadt
MerſeburgI Mk. 1600000,
Molkerei Genoſſenſchaft

E. G. mit beſchr. Hafipfl.
zu Schafſtädt.

Die Todesstunde schlug so früh,

Töchterchen

doch Gott, der Herr, bestimmte sie.

Nach kurzem, schweren Krankenlager Vver-
sehiech heute früh unser einziges, unvergessliches

I ngehorg
im zarten Alter von 8 Monaten Dieses zeigt
schmerzerfüllt an: Familie Karl Knothe,

Kl. Sixtistr. 16.

Merseburg, den 12. September 1923.

Karlſtraße 4
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ſtellg. (Möbel 2e.) auch ohne
Bürgen zu günſt. Beding. be
ſchaff. Betriebskapit., Hyp. u.
Baugeld. Koſtenl. Ausk. ert.
J. Pleper., Haumburg a. S.
Jägerſtr. 31, p. Freikuvert!
n

in. möbl. immer

mit Kochgelegenheit ſofort
zu mieten geſucht. Bett u.
Wäſche kann geſtellt werden.
Ang. u. 140 an die Exp. d. Bl.
e

J. anſt. Ehepaar ſucht ſ. od ſp.
einf. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. Betten
u. Wäſche vorhanden. Ang.
unter 139 an die Exp. d. Bl.

Beamter ſucht
möbl. Zimmer.

gegen gute Bezahlüng, für
ſofort oder ſpäter. Bett
wäſche kann geſtellt werden.
Ang. unt. 134 g. d. Exped

Wir ſuchen für unſeren
kaufmänniſchen Leiter

bis 2möbl. Zimmer.
franz Soltfert 4 (0, b.

Werk Merſeburg
Nulandtſtraße.

re Delöstſn
erhält diejenige Rentner-
wilwe pp., die zum 1. Okt.
d. J. an jungverheiratetes
kinderloſes Ehepaar
Stube und Küche abnint.

Ang. unt. 137 g. d. Exped.
Wohnung i. Merſeburg
ſucht kinderl. Ehepaar geg.
3-Zim.Wohn. i. Naumburg

zu tauſchen.
Ang. unt. 135 a. d. Exped.

Ein Stück el
oder Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Dasſelbe
kann weiter benutzt werden.
Ang. unt. 143 a. d. Exped.

Ein Revolver
zu kaufen geſucht. Angeb
m. Preis unt. 142 g. d. Exp.
Waffenſchein vorhanden.

Ein Sportwagen
Kl. Sixtiſtraße 11, i. Hof.

verkaufen.
141 an die Exped. d. Bl.

M Allerbeſte hannoverſche

Brucder, der

den 14 Sept. 1828,

(Bruchgege

Heute morgen T Uhr verschied
nach langem, schwerem, im Welt-
Kriege zugezogenem Leiden mein
herzensguter Sohn, unser lieber

hanchvir t
Oshur Melbner
im 43. Lebensjahr

Um stilles Beileid bittet im
Namen der Hinterbliebenen

die fiefgebeugte Mutter

Rosalie Meissner.
Zscherben, 11. Sept. 1923
Die Beerdigung findet am Breitag,

nachm. 3 Uhr sta

nstände), 2
Brennstifte, Bestecke, Uhrgehause

a Seauuuv. Heeringen, Heigruve 7
Hausklur, links

Geſellſchaffshaus.

Werner WoSonntag, den 16. September

hlaſe Hichnicht
Vorverkauf eröffnet, man ſichere ſich rechtzeitig gute

Plätze. Vorverkauf Tiefer Keller 4 und im
Theaterlokal. S

9

erſeburg
Gaſtſpiel

des Reſtdenztheaters Weimar

Sonnabend, den 15. Sept., gbds. 8 Ahr
Der luſtigſte Schwank der Gegenwart!

Der keuſche Lebemann!
Schwank in 3, Akten von Bach und Arnold

Mittwoch, den 19. Sept., abends 8 Ahr
Der große Operettenſchlager! S

e

ahngebisse,

Her FürſtvonPappenheim
Operette in 3 Akten von Hugo Hirſch.

Guterh Ofen
kauft Haaſe, Dürrenberg,
Gaſthof „Eiſenbahnbrücke.“

Perten-Rad t etreide, Kartoff.
R. Gärtner, U. Altenburg 4

Anzug
(Größe 71) zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

zu ver
kaufen

Eine neue
Gingernähmaſchine

umſtändehalber preiswert zu
Angebote unter

S l öufergchweine

ſtehen von heute an zum
Verkauf.

Gaſthof „Grüne Linde“.
Schnellhardt.

2

Kleine Anzel
haben den beſten Erfolg im

en9

Merſebg. Korreſpondent.

9966e en n e Gefellſhafts- Abend
Cohn Buchhalter
zum ſofortigen Bienſtantritt

geſucht. m. eign. Grdſt., Anfang 50er, Güte hores en
i e e wünſcht Herrenbel. in
gleicher oder n Eigenſch. geſicherter Stellung Gerſtenſpreu

ätig geweſen ſind zwecks bald. Ehe, Ang. u. verkauſt
Angebote mit Lebenslauf an die Srped d. Bl

und Zeugnisabſchr. u. 144 F. Bohle, Sand 2.an die Exped. d. Bl. Ein Senſenblatt Zement

e
Warum zögern Sie
noch immer, Ihrej ODriginalaufführung mit Orcheſter u. erſtklaſſigerung ehe See Vorverkauf im „Tivoli.“
ist jetzt höchste Zeit e e e i e e e
Kaufl., Offiz., Beamten uſw. 5Stadt Cafeerrichten wir Zweignieder

e

laſſung (Alleinverkauf) unſ.
Hauſes. Kein Laden nötig.

Freitag, den 14. Septbr.,
vornehmer

Erſtkl. lukr. Kaſſa- Artikel

Tanzabend
direkt von Jabrik. Ab
nehmer Jnduſtrie, Land

Eis Spezialitäten Kalte Küche

n

Sehr hohes Finkommen!

ANNWuuuuEII Verein
ſchaft aufs Land auß. dem

Adreſſen von Vertretern, die

5 Jm CafeHauſe gegen Lebensmittel. Merseburg u. Umg.

ſchon jahrelang Zweignieder

Ang. unt. 138 a. d. Exped rägl. Konzert.

Und zum Schluß,
ſchuf der liebe Gott den Kuß!)S

h

laſſung innehaben, werden
gegeben. Erforderl. Kapital
für Muſterlager mehrere
Millionen Mark, je nach

er e an egenauer Bezirksangabe unt.„Roma“ an Jnvaliden 99
dank, Annonc.Exp. Augs
burg erbeten.

Perfehte Meihnaberin

(auch Ausbeſſern) ſucht Kund

SeeB eth's
Geſellſchaftshaus
II

Donnergtag, den 18. 9.,

abends 7 Uhr findet
im Herzog Christian eines

n erawml man7 statt. Thema »Der Ein-Witwe fluss der Mutter auf ihr
S Kind vor der Geburt».

Morgen Donnerstag

jung. unverh.

Welches et kelten Zementkalk
Geg. Belohnung abzugeben verkauft Bildhauerei Hlellg,

ſofort geſucht Otto Zinzly. Unter Altenburg 4. Gartenſtr. 11.
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